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M�ntefering in Erlangen
Stadträtin Barbara Pfi ster trifft SPD-
Vorsitzenden bei seinem Besuch in
Erlangen

Am Samstag, den 20.6., werden die Stadt-
rätinnen und Stadträte der SPD-Fraktion  
im Nebenraum des Sportclub Eltersdorf 
in der Langenaustrasse zu den Themen 
Lärmschutz und Umgehungsstrasse infor-
mieren und sich vor Ort einen Eindruck 

verschaffen,  was weitere aktuelle Proble-
me des Stadtteils sind. Die Veranstaltung 
ist öffentlich. Es sind alle in-
teressierten Eltersdorfer und 
Eltersdorferinnen herzlich 
eingeladen!   

Die Erlanger Kerwa ist eines der bedeu-
tensten und unverwechselbaren Volksfes-
te. „Dieses Image zu wahren bedeutet aber 
auch wesentliche Standards wie Hygiene, 
Sicherheit, Verkehrserschließung, Musik, 

Alkoholausschank, Geländeunterhalt, Ka-
russellauswahl zu überprüfen und zu ver-
bessern“, fordern unisono Norbert Schulz 
und Robert Thaler, die SPD Bergsprecher. 
Für das Flair der Kerwa ist es unverzicht-
bar, eine in Lautstärke und Arrangement 
geeignete Musik mit den Festwirten anzu-
streben. Der Schutz der Gesundheit des 
Publikums ist hier genauso gefordert wie 

die ständigen Immissionskontrollen sei-
tens der Verwaltung.
Den Tendenzen in Richtung Ballermann 
muß entschieden entgegengewirkt wer-
den. Vorbildfunktion für die Jugend hätte 
sicher auch das Verkaufsverbot von „har-
ten alkoholischen Getränken ( Schnaps, 
etc)“ wie andernorts bereits beschlossen. 
Trotz der sehr beengten und schwierigen 
Platzverhältnisse gelingt es der Verwaltung 
neue attraktive Karussells nach Erlangen 
zu holen. Zur Unverwechselbarkeit der 
Kerwa gehört es aber auch, Karusselle, die 
die Kerwa in der Vergangenheit geprägt 
haben, stärker zu berücksichtigen. Ein ent-
sprechender SPD-Antrag zu all diesen The-
men hat leider keine Mehrheit gefunden. 
Die SPD-Fraktion wird auch weiterhin die 
Interessen der Anwohner berücksichtigen 
und das Gespräch mit den Festwirten und 
Schaustellern suchen. In einem erneuten 
Antrag wird die SPD- Fraktion nach der 
diesjährigen Kerwa wiederum die Stelle 
eines Ansprechpartners während des Ber-
ges für alle Beteiligten fordern.   

SPD zur bergkirchweih
SPD fordert in einem umfangreichen Antrag 
ãFlair der Erlanger Bergkirchweih bewahrenÒ 

Anstich zur 
254. Bergkirchweih 

am 28. Mai um 17 Uhr 
am Entlas-Keller

www.der-Berg-ruft.
de  

ãW�hlen gehen!Ò
Am 7. Juni sind Europawahlen -
Nutzen Sie auch die Briefwahl!

Fraktion vor Ort in Eltersdorf
Am 20.6. von 11 bis 13 Uhr im SC Eltersdorf



Stadträtin Barbara Pfi ster traf den SPD-
Bundesvorsitzenden Franz Müntefering 
bei seinem Besuch in Erlangen am 19. Mai. 
Gemeinsam mit Piotr Drozynski, dem 
Kandidaten zur Europawahl, und Bundes-

tagskandidatin Martina Stamm-Fibich 
besuchte Müntefering das Integrations-
projekt „SPUTNIK“ an der Eichendorff-
Hauptschule. Müntefering sprach mit Mit-
arbeiterInnen des erfolgreichen Projekts 
für SpätaussiedlerInnen, das ihren schuli-
schen Erfolg durch gezielte Förderung und 
Nachmittagsbetreuung sichert. Müntefe-
ring betonte, dass Integration eine Aufga-
be der gesamten Gesellschaft ist. „Gleiche 
Bildungschancen für alle Kinder und Ju-
gendlichen, unabhängig von ihrer Her-
kunkt herzustellen, ist zentrale Aufgabe 
staatlicher Politik“, erklärte der ehemalige 
Bundesminister. „SPUTNIK ist vorbild-
haft durch die zweisprachige Arbeit, auch 
durch die Einbeziehung der Eltern“, so 
SPD-Schulsprecherin Barbara Pfi ster.   

Es ist richtig und wichtig, dass die öffent-
liche Hand sich auf allen Ebenen gegen 
die Krise stemmt. Zusätzliche öffentliche 
Investitionen in die Infrastruktur – in 
Kinderbetreuung, Bildung und Energieef-
fi zienz – können einen Teil der durch die 
Krise weggebrochenen Exportnachfrage  
ersetzen. Damit wird einem weiteren Ein-
bruch des Wachstums und dem Anstieg 
der Arbeitslosigkeit etwas entgegengesetzt. 
„Das von der Bundesregierung und vor al-
lem Finanzminister Steinbrück auf den 
Weg gebrachte Konjunkturpaket II, hätte 
zwar breiter umgesetzt werden müssen, 
wird aber auch so in Erlangen Spuren hin-
terlassen“, erklärte Fraktionsvorsitzender 
Florian Janik.  
Nach Erlangen fl ießen insgesamt ca. 7,6 
Millionen Euro, auf die Stadt entfallen da-
bei ca. 4,5 Millionen Euro. Damit werden 
das Sportzentrum des Sonderpaedagogi-

schen Förderzentrums, die Grundschule 
Tennenlohe , die Turnhalle der Hedenus-
Schule, der Werner-v.-Siemens-Schule und 
der Schule Büchenbach Dorf und der Kin-
dergarten in Kriegenbrunn energetisch 
saniert. Außerdem wird zur Lärmminde-
rung der Straßenbelag auf vielbefahren 
Straßen erneuert und Lärmschutzfenster 
gefördert. Auch in den Hochwasserschutz 
wird investiert.  
Nicht voran geht es beim Frankenhof. Ob-
wohl die Sanierung dringend notwendig 
wäre, das Konzept zur Weiterentwicklung  
zum „Haus der Bildung“ von allen Seiten 
begrüßt wird und Gelder vorhanden sind, 
wurde ein entsprechender Antrag der SPD 
im Stadtrat abgelehnt.  „CSU und FDP ver-
schenken wieder einmal eine große Chan-
ce für unsere Stadt“, urteilte die kulturpo-
litische Sprecherin Ursula Lanig.   

Konjunkturpaket II 
Viel F�rderung, aber keine Chance f�r den frankenhof

Weitere Informatio-
nen zum Konjunktur-

paket fi nden Sie unter  
http://www.regie-

rung.mittelfranken.
bayern.de/aufg_abt/

konjunkturpaketII.
htm 

Franz M�ntefering in Erlangen
SPD- Vorsitzender informiert sich �ber Integrationsprojekt
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Stadträtin Barbara Pfi ster im Gespräch mit  „Münte“


